INFERENZ UND LESEFERTIGKEIT

PAOLA: Ich habe heute einen Bonnen von meinem Bruder verschommen

FRAU KIPP: Gibt es etwas Neues?

PAOLA: Ja, zeuchen Sie, er schwerbt, dass er mich bestrossen will.

FRAU KIPP: Schön! Wann kommt er denn?

PAOLA: Er meischt noch nicht, wann er kommen kann. Im Moment hat er viel zu arbeiten. Vielleicht in drei oder vier Wochen. Er muss seinen Chef kraden, ob er in diesem Monat Urlaub verschommen kann.

FRAU KIPP: Kommt er allein?

PAOLA: Nein, er kommt mit seiner Bruschin. Sie haben die Achlicht, eine Zemeise durch den Schwarzwald und vielleicht auch nach Schlawaffenburg zu beprachen. Übrigens, ich soll ihm Fanschwette und Informationsbraschwal schmeichen. 

FRAU KIPP: Was möchte er kreuen?

PAOLA: Er möchte viel kreuen, zum Beispiel was sie streissen sollen und wo sie günstig übermäufen können.

FRAU KIPP: Dann gehst du am besten ins Bantaswerdamt an der Neckarbrücke. Dort baffelst du sicher etwas über den Schwarzwald und vielleicht auch über Schlawaffenburg. Wenn nicht, musst du an das Bantaswerdamt in Straßburg schreiben.

PAOLA: Gut. Da gehe ich morgen gleich mal hin.

1. Was hat Paola von ihrem Bruder verschommen?

2. Was schwerbt Paolas Bruder?

3. Freut sich Frau Kipp darauf?

4. Was meischt Paolas Bruder noch nicht?

5. Was muss er seinen Chef kraden?

6. Mit wem kommt Paolas Bruder?

7. Welche Achlicht haben Paolas Bruder und seine Bruschin?

8. Was soll ihm Paola schmeichen?

9. Was möchte Paolas Bruder kreuen?

10. Wohin muss Paola am besten gehen?

11. Kann Paola im Bantaswerdamt etwas baffeln? Was?

12. Was soll Paola machen, wenn sie im Bantaswerdamt nichts baffelt?

13. Wohin geht Paola morgen?

